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©ir erhalten nadjfolgenbe Äorrefpenbenj, btr wir
unferem ©runbfafe gemäß „et audiatur altera pars"
bie »aufnähme nidjt Perweigern, obfcfoon wir ganj anberer

»Hnftcbt finb :

„ta bie grage über ben fogenannten Schwalben»
fdj weif neuerbing« wieber in ftarfe (Srörtcrung ju
fommen fdjeint, obfdjon man wohl thun würbe, fidj
mit SCidjtigtttm ju befcbäftigen, fo erlaube ia) mir
nochmals ein ©ort barüber ju fprecbcit, nämlich barauf
aufmerffant ju machen, baß, nachbcm ti 20 unb mehr

lange 3abre gebraucht, um unferm »IBcbrwefen ben

gleichmäßigen ©djoß-gracf ju geben — eine Umgeftal-

tung wieber 20 lange Sahre braueben wirb, biö foldje
ausgeführt werben fann, ba befanntlicb unfer »Ißebrmann

feint »Befleibung ftd) felbft anfdjaffen muß — biefe ein

gantilienftücf wirb, welches Pont Vater auf ben ©obn
forterbt unb man betnjufotge bie »Slnfdjaffung Pon ®e-

genftänbe, bie nidjt unumgänglich nothwenbig finb, Weber

anorbnen nodj erjwingen fann, biö einft bie alten

Verbraucht ftnb.
ffiäbrcnb biefer 20 3ab«n ber Umgeftaltung werben

wir nodjmal« baö Vergnügen haben, unfer SBehrwefen

tbeitwei« mit bem Scbwalbenfcbweif, unb um bei tri»
Pialen Qluöbrücfen ju 6Iei6en, tbeiliwetS mit bem Äittel

ju erbliefen! um fo mehr, ba unfere SBrbrmänner, mit
auönabme Piedeidjt ber .§>&• Offtjtere, faft allgemein ben

©djoßrocf porjichen werben, inbem fte ftcb rinbilben,
ba% foldjer fte beffer fleibe — unb biefe« ganj befonber«

btt Sali in bet franjöftfdjen ©djweij ift, wo man ben

©djoßrocf gewiß nidjt gutwillig ablegen wirb, eben fo
wenig wie bic (Spaulettcn unb ihren ffaPorit-SSriquet —
unb baß unfere heißblütigen Sanböteute in ber weftlidjeu
©djweij ftd) nicht Piel gefaden laffen, wiffen wir leibet

jnr ©enüge, unb warum für fo un&ebeutenbe« fie

erbittern?

•Könnte man ben ©ebwal&enfdjweif in ben Äittel me»

tamorpbiftren, obne baß eö 3'tt unb ©elb fofte unb
Verbruß unb Uneinigfeit errege, fo wäre ia) aucb bafür —
ba ber Äittel, Pon bem ©runbfafe ber (Sinfadjbctt auö»

gehenb, füt unfer SBehrwefen beffer geeignet ift.
Ue&rigen« bin ich noeb immer ber 3bnen früher

mitgeteilten Slnftdjt — nämlicb: baß bie Bett nicbt weit
entfernt ift, wo man ben Äittel für ben ©olbaten bei

©eite legen wirb unb möglicherweife wieber ben ©cbwal»
benftbweif »orjicbt!?" G.

98ern. ttt ©roße Starb hat ben J&errn Hauptmann
ßarlen jum »JtegierungSratfj gewählt; wahrfa)einlich
bat be» ©ewätjltc bie fehwere ©teile eine« Militärbircf-
to*8 ju ü&ernebmen.

fiujern 3n 9lnnjefent)eit Pielcr Offtjiere fanb ange-
gebenermaßen lefeten greitag SRadjmtttag auf ber »Mmenb
ein intereffante« SBettfchießen ftatt. di galt bie Sreff-
fähigfeit be« eibg. Orbonnanjfhifeer«, geführt Pon .fjrft.
SeugwartVuholjer, neben bem englifchen Mintögewefjr,
in ber $anb bt« £rn. ©cbüfeenbauptmann ©pidtnann,
ju erproben. ®« waren folgenbe näfjere Slnorbnungen
getroffen: Site gelbfdjeibe war 61« auf 600 ©ebritt
6 Q', nachher aber 12 Q' groß, ©en ©ebüfeen würben

je 2 Vrobierfchüffe geftattet, 3n folgenber Ueberjicht
bejeidjnet bie Sohl 2 einen Manntreffer, bie 3abl 1 ei¬

nen Scbei6entreffcr, gehler 0. 'Set ber großen ©cbti6e

ift ein Manntrtffer mit 3, Mitte reebt« unb linf« mit 2,
©cheibe mit 1 unb gehler mit 0 bejeidjnet.

Schritt. getbftu|er. Miniegewtbr.
400 1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2.
500 1. 1. 2. 2. 2. 1. 2. 2. 2. 2.
600 1. 2. 2. 2. 0. 1. 1. 2. 1. 0.
700 2. 2. 2. 3. 3. 2. 2. 3. 0. 0.
800 2. 2. 2. 2. 2. 3.
900 2. 3. 3. 3. 3. 3.

1000 1. 3. 0. 2. 2. 2.

Slargau. ©tr „fRcPite" wirb au« ber ßentralfdjule
über bie ängftlicben 3nfpeftionen btr Safeboftn unb

Mäntel u. geflagt. 3Bir hatten geglaubt, baß biefe

Sdjneiber-Manie einmal aufhöre unb wir bebauern, baß

ftdj einjelne Äomntanbirenbe noa) immer nidjt Pon biefen

©djwächen frei halten fönnen.
SBaabt. <§err Ol. P. Gloßtnann annoncirt in bet

f,iReöue militaire" »Borlefungen ü6er bte 93ertbeibigttng
btr ©djweij.

— 3n »-Biere foUen nädjfter Sage e6enfad« »Berfucbe

mit bem »Brelajgewcbre gemadjt werben; »Brelaj bat 10

©ewehre au« bem Slrfenal jur Umänbcrung nad) feinem

©pftem erhalten.

@$tneiajbaufe.r'fä)e ^ortintentöbudjbanbtunß
in »afel.

I%lititärmi|renfd)aftltd)e Ueuirjkeiten.
Stftrr, bie ©efedjte unb ©a)laa)ten Bei Seipjig. 2. »Jlu-

guft. 1. Sieferung gt. 6. 70.
«Sntfter, neue ©ijfteme ber gelb»»Jlrtiderte-

Organifation 10. 70.

Jeller, Seitfaben für ben Unterricht im Ser«
rainaufnehmen - 3. —

SWilitärsGrncttFIonribic allgemeine. 1.
Sieferung, (wirb Podftänbig in 36
bi« 40 Sicferungen) 1. 35.

$....§., Anleitung jur SRefognoÄjirung be«

Serrain«. 2. »Auflage 8. —
— Saftif ber 3nfanterie unb Äapaderie.

3. »Auflage 7. —
9tnftou>, ber Ärieg unb feine Mittet. »Boll-

ftänbig erfebienen 13. 35.

^dbumrba, ge(b6efefiigungSfunft. l.Stjl. 14. —
Sdjmöfel, ber gelbjug ber »Bauern Pon

1806-7 in ©djleften unb «Polen 12. 90.
<Zd)uber{|, <@anbbudj ber »Artillerien?iffen«

fdjaft. Mit »Jltla«. 15. 05.

<5cf)n>inf, bie »2lnfang«grünbe ber SBefefti-
gungöfunft. 2. *»uft. 12. —

Science de l'Eta t-Major General par J. de H. 6. 05.
Ueber bie Bcrgangenbett nnb Sufunft ber

»ilrtiderie Pom Äaifer Olapoleon III.
»Borlefungen über ÄriegSgefdjidjte Pon 3.

P. •&. 2 Sheile 23. 25.
aSirfebe, »ergleichenbe ßbarafteriftif btt

öftreid)., preuß., engl, unb franjöfi»
fdjen Sanbarmee. 7. 75.

2Rtitcittn, ©efehiebtebe« Äriege« SRußlanb«
mit granfreich ». 3- 1799. 1. »Bnb. 12. 90.

SMuller II, bie ©runbfäfee ber neuen »Befe¬

ftigung 3. —
«JMctMn, »abriß ber ©runbbegriffi be« gra«

Pbifdjen ©eftlement« 1.50.
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Schweiz.
Wir erhalten nachfolgende Korrespondenz, der wir

unserem Grundsatz gemäß „st »uckistur «Iter» pars"
dieAufnahme nicht Verweigern, obschon wir ganz anderer

Anficht find :

„Da die Frage über den sogenannten Schwalben»
schweif neuerdings wieder in starke Erörterung zu

kommen scheint, obschon man wohl thun würde, flch

mit Wichtigerem zu beschäftigen, so erlaube ich mir
nochmals ein Wort darüber zu sprechen, nämlich darauf
aufmerksam zu machen, daß, nachdem es 20 und mehr

lange Jahre gebraucht, um unserm Wehrwesen den

gleichmäßigen Schoß-Frack zu geben — eine Umgeftal»

tung wieder 20 lange Jahre brauchen wird, bis solche

ausgeführt werden kann, da bekanntlich unfer Wehrmann
seine Bekleidung stch selbst anschaffen muß — diese ein

Familienstück wird, welches vom Bater auf den Sohn
forterbt und man demzufolge die Anschaffung von Ge»

genstände, die nicht unumgänglich nothwendig find, we»

der anordnen noch erzwingen kann, bis einst die alten

Verbraucht sind.

Während dieser 20 Jahren der Umgestaltung werden

wir nochmals daS Vergnügen haben, unser Wehrwesen

theilweiS mit dem Schwalbenschweif, und um bei tri»
Viale» Ausdrücken zu bleiben, theilweis mit dem Kittel
zu erblicken! um so mehr, da unsere Wehrmänner, mit
Ausnahme Vielleicht der HH. Offiziere, fast allgemein den

Schoßrock vorziehen werden, indem sie stch einbilden,
daß solcher fle besser kleide — und dieses ganz besonders

der Fall in der französtschen Schweiz ist, wo man den

Gchoßrock gewiß «icht gutwillig ablegen wird, eben so

wenig wie die Epauletten und ihren Favorit-Briquett-
und daß unsere heißblütigen Landsleute in der westlichen

Schweiz stch nicht viel gefallen lassen, wissen wir leider

zur Genügt, und warum für so unbedeutendes fle ex-
bittern?

Könnte man den Schwalbenschweif in den Kittel me»

tamorphifiren, ohne daß eS Zeit und Geld koste und
Verdruß und Uneinigkeit errege, so wäre ich auch dafür —
da der Kittel, von dem Grundsatz der Einfachheit auö»

gehend, für unser Wehrwesen besser geeignet ift.
Uebrigens bin ich noch immer der Ihnen früher mit»

getheilten Ansicht — nämlich: daß die Zeit nicht weit
entsernt ift, wv man den Kittel für den Soldaten bei
Seite legen wird und möglicherweise wieder den Schmal-
benschweif Vorzieht!?« <Z.

Bern. Der Große Rath hat den Herrn Hauptmann
Karlen zum Regierungsrath gewählt; wahrscheinlich
hat der Gewählte die schwere Stelle eines MilitZrdirek.
tor« zu übernehmen.

Luzer». In Anwesenheit vieler Offiziere fand ange»
gebenexmaßen letzten Freitag Nachmittag auf der Allmend
ein interessante« Weitschießen statt. ES galt die Treff,
fähigkeit de« eidg. Ordonnanzftutzers, geführt von Hrti.
ZeugwartBuholzer, neben dem englischen Miniögewehr,
i« der Hand des Hrn. Schützenhauptmann Spillmann,
zu erproben. Es waren folgende nähere Anordnungen
getroffen: Die Feldscheibe war biö auf 600 Schritt
6 lH, nachher aber 12 s^ groß. Den Schützen wurden

je 2 Probierschüsse gestattet. Jn folgender Uebersicht
bezeichnet die Zahl 2 einen Manntrcffer, die Zahl 1 ei¬

nen Scheibentreffer, Fehler 0. Bei der großen Scheibe
ist ein Manntreffer mit 3, Mitte rechts und links mit 2,
Scheibe mit 1 und Fehler mit 0 bezeichnet.

Schritt. Feldftußer. Miniêgewehr.
40« l. 2. l. 2. l. 2. 1. 2. 1. 2.
500 1. l. 2. 2. 2. 1. 2. 2. 2. 2.
60« 1. 2. 2. 2. 0. 1. 2. l. v.
700 2. 2. 2. 3. 3. 2. 2. 3. «. 0.
800 2. 2. 2. 2. 2. 3.
90« 2. 3. 3. 3. 3. 3.

l«0« 1. Z. 0. 2. 2, 2.

Aargau. Der „Revue" wird auö der Centralschule
über die ängstlichen Inspektionen der Latzhosen und

Mäntel >e. geklagt. Wir hätten geglaubt, daß diese

Schneider-Manie einmal aufhöre und wir bedauern, daß

sich einzelne Kommandirende noch immer nicht von die«

sen Schwächen frei halten können.

Waadt. Herr A. V. Cloßmann annoncirt in der

„Revue militaire" Vorlesungen über die Vertheidigung
der Schweiz.

— In Bière sollen nächster Tage ebenfalls Versuch«

mit dem Prölazgewehre gemacht werden; Prölaz hat 1«

Gewehre auS dem Arsenal zur Umänderung nach seinem

System erhalten.

Schweighauser'sche SnrttmentSbuchhandlnng
in Basel.

Miiitärwissenschaftliche Neuigkeiten.
Aster, die Gefechte und Schlachten bei Leipzig. 2. Au»

gust. l. Lieferung Fr. 6. 7«.

Dwyer, neue Systeme der Feld-Artillerie»
Organisation l«. 7«.

Feller, Leitfaden für du, Unterricht im Ter»
rainaufnehmen ^ 3. —

Militär-Gneyklopädie allgemeine. 1.
Lieferung, (wird vollständig in 36
biö 4« Lieferungen) l. 3S.

P....Z., Anleitung zur Rekognoszirung des

Terrains. 2. Auftage 8. —
— Taktik der Infanterie »nd Kavallerie.

3. Auflage 7. —
Rüstow, der Krieg und seine Mittel. Voll»

ständig erschienen 13. 3S.

Schwart)«, Feldbefeftigungökunft. 1. Thl. 14. —
Lchmötzl, dcr Feldzng der Bayern von

1806- 7 in Schlesien und Polen 12. 90.
Tchuberg, Handbuch der Artilleriewissen»

schaft. Mit AtlaS. IS. 0S.

Schwink, die Anfangsgründe der Befefti»
gungskunft. 2. Aufl. 12.—

Seienoe cke l'Ltut-Zilsior «Zvnsrs.1 psr 5. Se II. 6. 0S.
Ueber die Vergangenheit uud Zukunft der

Artillerie vom Kaiser Napoleon IN.
Vorlesungen über Kriegsgeschichte von I.

v. H. 2 Theile 23. 2S.

Wickede, vergleichende Charakteristik der
östreich., preuß., engl, und französi»
schen Landarmee. 7. 75.

Milieiti», GeschichtedeS Kriege«Rußlands
mit Frankreich i. I. 1799. 1. Bnd. 12. 90.

Möller II, die Grundsätze der neuen Befe»
stigung 3. —

Potevi«, Abriß der Grundbegriffe deö gra¬
phischen Defilements 1. so.
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